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Sieber ¿ierr Pfarrer!

Die Vorstellung eines Besuchs in Bubendorf hat sich befestigt und wenn
es Ihnen recht ist,würde ich heute in 8 Tagen,also Mittwoch den 13,gegen
AbencLÄ dort eintreffen.Aber nun muss ich Ihnen eine leise Enttäuschung
bereiten: Ich hatte nicht mit geradezu zwei der ^eiterei zu widmenden
tagen gerechnet und kann dies auch nicht tun,weil ich weder früher hier
weg noch später als am 15«bei meiner Mutter in Bern eintreffen kann.Der
Hitt sollte sich also am 14,abspielen und ich nehme an,dass die Strecke
Kilchberg und zurück in diesem ?all leicht ein et?ias aberfülltes Pro-
gramm sein könnte.Stellen Sie also einen diesen Umständen angepassten
einfacheren ^ahrplan auf: man könnte z.B. Lukas Christ unbeschadet des
Zusaoisienseins am Abend schon 4m Lauf des £ages einmal stören.Doch wie
dem auch sein wird: der $ilde Rumsänier soll dann eben am Abend mit sei-
nem Auto in Bubendorf eintreffen.Thurneysen,den ich inzwischen sah,ist
mit Vergnügen bereit,dann auch dabei zu sein«Und am Vormittag des 15.
würde ich dann die G-egend wieder verlassen.-^asTGampirossf auf dera ich
mich ip Bonn zu ergehen pflege,heisst :r ôtan". Hoff entlich hat der in
Aussicht gestellte "ältere Jahrgang" in Bubendorf alle diejenigen Eigen-
schaften, die jenes Tier einem, immerhin auch schon älteren Jahrgang wie
mir teuer gemacht haben! Ich freue mich richtig auf diesen ¡aännertag.

Mit freundlichem Gruss!
Ihr


